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Karlsruhe in der Krise: ÖPNV-Kürzungen
drohen, 100 Stellen weg!

Karlsruhe plant aufgrund eines Defizits von über 100
Millionen Euro drastische Einsparungen im Nahverkehr.

Entscheidungen stehen bevor.

Karlsruhe, Deutschland - Die Stadt Karlsruhe steht vor
finanziellen Herausforderungen, die tiefgreifende
Sparmaßnahmen im öffentlichen Nahverkehr nach sich ziehen
könnten. Wie SWR berichtet, sieht sich die Verkehrsbetriebe
Karlsruhe (VBK) aufgrund eines Defizits von über 100 Millionen
Euro gezwungen, ein umfassendes Sparkonzept zu erarbeiten.
Dieses soll am 23. Juli in einer Sitzung des Aufsichtsrats
vorgestellt werden, bevor der Gemeinderat im Herbst über die
weiteren Schritte entscheidet.

Um die finanzielle Lage zu verbessern, plant die VBK unter
anderem den Wegfall von 100 Vollzeitstellen. Diese Maßnahme
könnte jedoch nur bei Zustimmung des Gemeinderats in Kraft

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/karlsruhe/sparmassnahmen-vbk-nahverkehr-kuerzungen-fahrplan-100.html


treten. Die Reduzierung des Fahrplanangebots ist ebenfalls Teil
der Vorschläge: Busse und Bahnen könnten künftig nur alle 20
bis 30 Minuten statt wie gewohnt alle 10 Minuten fahren. Auch
die Betriebsratsvorsitzende der VBK äußerte erhebliche
Bedenken, dass solche Kürzungen langfristig negative Folgen für
den Nahverkehr haben könnten.

Kürzungen im Fokus

Oberbürgermeister Frank Mentrup hat darüber hinaus Bedenken
hinsichtlich der Qualität des ÖPNV formuliert. Laut ka-news
könnte es nötig sein, dass Bahnen eventuell nur noch alle 15
Minuten verkehren. Er wies auch darauf hin, dass die
finanziellen Mittel seitens des Landes zur Sicherung der ÖPNV-
Qualität nicht ausreichend zur Verfügung stehen. Dies könnte
bedeuten, dass die Stadt neue Wege zur Finanzierung finden
muss, bevor das Jahr 2025 endet.

Mentrup sprach die Notwendigkeit an, dass von Bund und Land
Fördermittel bereitgestellt werden müssen, um einen
nachhaltigen Nahverkehr zu gewährleisten. Andernfalls sind die
angekündigten Einschnitte als unumgänglich anzusehen. Die
VBK arbeitet derzeit an einem Sparkonzept, das potenziell bis zu
30% der innerstädtischen Fahrpläne bei Bahnen und 20% bei
Bussen einsparen könnte. Selbst mit diesen Maßnahmen bliebe
jedoch eine Finanzlücke von mehr als 4 Millionen Euro bestehen.

Auswirkungen und kritische Stimmen

Die größte Fraktion im Gemeinderat, die Grünen, hat bereits
Kritik an den drastischen Vorschlägen geäußert. Eine
Reduzierung des Nahverkehrsangebots wird von ihnen
entschieden abgelehnt. Der Aufsichtsrat der VBK wird daher
nicht nur die Sparpläne überwachen, sondern auch
Empfehlungen an den Gemeinderat abgeben müssen, um ein
Gleichgewicht zwischen finanziellen Erfordernissen und der
Erhaltung eines funktionierenden öffentlichen Nahverkehrs zu
finden.

https://www.ka-news.de/region/karlsruhe/sparmassnahmen-im-oepnv-faehrt-die-bahn-bald-nur-alle-15-minuten-art-3245701


Die Situation in Karlsruhe verdeutlicht einmal mehr die
Herausforderungen, mit denen viele Städte im Bereich der
Mobilität konfrontiert sind. Ohne grundlegende Änderungen und
weitere finanzielle Unterstützung wird der ÖPNV in der Region
auf eine harte Probe gestellt.
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